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Ralf Porzel am 29. Januar im Interview mit Sonja Marx im Aktuellen 
Bericht Foto: Screenshot 

Nach wenigen Wochen Amtszeit 
und intensiven Gesprächen auch mit 
der Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
kündigt Innenminister Klaus Bouillon 
ein Maßnahmenpaket an, mit dem 
eine Stärkung der operativen Dienst-
stellen insbesondere im Wach- und 
Streifendienst in der Fläche erreicht 
werden soll.

• In einem ersten Schritt soll bis zu 
30 Beamtinnen und Beamten die 
Möglichkeit einer Hinausschiebung 
der Ruhestandversetzung um bis zu 
zwei Jahre eröffnet werden.

Aus unserer Sicht ist das eine Maß-
nahme, die unmittelbare Wirkung 
entfaltet und der Polizei hilft, den 
schwierigen Wissenstransfer von le-
bensälteren Kolleginnen und Kolle-
gen auf jüngere positiv vorzunehmen. 
Es kann sich dabei aber nur um eine 
Sofortmaßnahme handeln, da die 
Wirkung befristet, d. h. zeitlich be-
grenzt ist. Aus gewerkschaftlicher 
Sicht muss mittel- und langfristig an 
dem vereinbarten Einstellungskorri-
dor von durchschnittlich 100 Anwär-
terinnen und Anwärtern festgehalten 
werden, um die schlechte Alters-
struktur der Polizei zu verbessern, 
langfristig Kontinuität in der Perso-
nalplanung zu haben und den Abbau 
von 300 Stellen bei der Polizei ohne 
große Brüche umsetzen zu können.

• Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
zur Evaluierung der Polizeireform

Im Zusammenhang mit dem The-
ma Aufgabenkritik hat die Gewerk-
schaft der Polizei bereits im Sommer 
2014 die Einrichtung einer solchen 
Arbeitsgruppe vor dem Hintergrund 
sich verändernder Rahmenbedingun-
gen gefordert. Die Umsetzung ist aus 
unserer Sicht ein deutliches und posi-
tives Signal, sich mit den veränderten 
Rahmenbedingungen, die den ge-

Minister packt an!
Innenminister Klaus Bouillon kündigt vor dem Hintergrund der sicherheitspolitischen Lage und 

der Belastungssituation in der Polizei ein Sofortmaßnahmenpaket an. 
Von unserem Landesvorsitzenden Ralf Porzel

planten Organisati-
onsentwicklungs-
prozess erheblich 
beeinflussen, zu 
befassen. Eine stei-
gende Kriminali-
tätsbelastung ins-
besondere im 
Bereich des Tages-
w o h n u n g s e i n -
bruchs, steigende 
Einsatzbelastun-
gen durch Beglei-
tung und Schutz 
von Demonstratio-
nen, Fußballeinsät-
zen und sonstigen 
Veranstaltungen 
führen zu einer er-
heblichen Belastungssituation der 
saarländischen Polizei und stark stei-
genden Mehrdienststundenzahlen. 
Eine durch den islamistischen Terro-
rismus verschärfte Sicherheitslage 
führt zu einer zusätzlichen Belastung 
von Polizei und Verfassungsschutzbe-
hörden. Die Überprüfung der Aufbau- 
und Ablauforganisation mit dem 
Ziel, Doppelstrukturen abzubauen 
und Synergieeffekte durch Zusam-
menlegungen zu erreichen, Schnitt-
stellenverluste zu erkennen sowie die 
Verfahrensökonomie zu überprüfen, 
ist aus unserer Sicht zielführend.

• Entlastung der Polizei von voll-
zugsfremden Aufgaben auch unter 
dem Gesichtspunkt einer Aufgaben-
kritik

Bereits in den Gesprächen „Zu-
kunftssichere Landesverwaltung“ im 
Jahr 2014 wurden mit den Gewerk-
schaften Vereinbarungen über eine 
strukturierte Aufgabenkritik in den 
Ressorts der Landesverwaltung ge-
troffen. Bei der Fortsetzung der Ge-
spräche am 24. Januar 2015 wurde 
die strukturelle und inhaltliche Um-
setzung des Themas im Landespoli-

zeipräsidium durch die GdP einge-
bracht und durch den Innenminister 
die Umsetzung der Einrichtung einer 
Arbeitsgruppe vorgeschlagen.

Die Entlastung der Polizei von voll-
zugsfremden Aufgaben über die Pri-
vatisierung von sogenannten Pfört-
nerdiensten setzt Ressourcen frei. Das 
am 29. Januar 2015 von Klaus Bouil-
lon vorgestellte Maßnahmenpaket ist 
von der Zielrichtung her geeignet, auf 
die aktuelle Situation der Polizei und 
der Sicherheitslage im Saarland zu 
reagieren. Es hilft der Polizei bei der 
besseren Bewältigung ihrer Aufga-
ben, stärkt das Sicherheitsgefühl der 
Menschen im Saarland und stimmt 
uns zuversichtlich, dass es gelingen 
kann, wenn den Worten auch die 
richtigen Taten folgen. Die GdP steht 
bereit zu helfen, hierbei die richtigen 
Wege zu finden. 

Die beschlossenen Maßnahmen 
entsprechen in weiten Teilen den ge-
werkschaftlichen Forderungen der 
GdP. Bei der Einschätzung der ge-
nannten Zielgrößen und Potenziale 
sind wir eher skeptisch und wollen 
belastbare Ergebnisse der Überprü-
fungen abwarten.
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DgB-chef Roth, Ministerpräsidentin kramp-karrenbauer, stellv. 
Ministerpräsidentin Rehlinger und dbb-chef Linn treten nach der 
verhandlungsrunde vor die Presse.

Fotos: claus kiefer, Becker & Bredel

Die öD-gewerkschaften ziehen bei den verhandlungen an einem Strang; rechts: Ralf Porzel

Am Samstag, 24. Januar 2015, wur-
den in der Staatskanzlei die im Jahr 
2013 begonnenen Gespräche zwi-
schen der saarländischen Landesre-
gierung und den Gewerkschaften 
zum Thema „Zukunftssichere Landes-

Fortsetzung der gespräche
verwaltung“ fortge-
setzt. 

In den Jahren 
2013 und 2014 wur-
de ein erstes großes 
Bündel an Vereinba-
rungen und daraus 
resultierenden Maß-
nahmen gemeinsam 
beschlossen und in 
Arbeitsgruppen aus-
gearbeitet. Ziel der 
Maßnahmen war es, 
vor dem Hintergrund 
der Schuldenbremse 
und der demografi-
schen Entwicklung 
die saarländische 
Landesverwaltung 
und die Arbeitsplät-

ze zukunftssicher zu machen. Zum 
Auftakt der Gespräche wurden der 
Umsetzungsstand und die bisher er-
reichten Ziele dargestellt und disku-
tiert. Für den Bereich der Polizei 
konnten folgende Verhandlungs-
punkte mit positiven Ergebnissen er-
reicht und umgesetzt werden:

Anpassung beamtenrechtlicher 
vorschriften

 
•  Umsetzung des Tarifergebnisses 

und die vereinbarte Erhöhung der 
Besoldungs- und Versorgungsbezü-
ge 2013 und 2014

•  Aufstockung des jährlichen 
allgemeinen Beförderungsbudgets 
von 1,0 Mio. Euro auf 1,6 Mio. Euro 
Sonderbudget zur Fortsetzung des 
Generationenpaktes bei der Polizei

•  Übertragung der Urlaubsregelun-
gen aus dem Tarifbereich auf 
Beamtinnen und Beamte

•  Schaffung einer Übergangsregelung 
sowie eines  „Korridors“ bei der An-
hebung der besonderen Altersgren-
zen von 60 auf 62 und bei der allge-
meinen Altersgrenze von 65 auf 67 
Jahren, innerhalb dessen man auf 
Antrag vorzeitig in Ruhestand gehen 
kann; Anrechnung von Erschwernis-
zeiten im Vollzugsdienst; Verlänge-
rung der Lebensarbeitszeit um bis zu 
drei Jahre auf Antrag

•  Neuregelung des  Zulagensystems 
und Anhebung der Erschwerniszu-
lagen

•  Übertragung der Regelungen des 
Familienpflegegesetzes auf Beam-
tinnen und Beamte

•  Generationenübergreifende Eltern-
zeit für Großeltern

•  Erhöhung der Anzahl der Freistel-
lungstage zur Betreuung erkrankter 
Kinder von vier auf zehn Tage pro Jahr

•  Vorlage eines Rahmenkonzeptes für 
ein Betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BGM) in der Landesver-
waltung.

•  Einrichtung einer zentralen Bera-
tungsstelle mit zwei arbeitsmedizi-
nischen Fachkräften beim Landes-
amt für Umwelt und Arbeitsschutz 
(LUA) zur Unterstützung der Imple-
mentierung in den Ressorts

Feinkonzeption ausgesuchter 
Shared Service center und Bereiche 
zur Bündelung und Optimierung von 
kompetenzen und Arbeitsprozessen

IT–Zentralisierung in einem IT-
Dienstleistungszentrum, Bündelung 
von Aufgaben im Bereich Haushalt, 
Konzentration von Fachwissen im Be-
reich „Organisation und Innere 
Dienste“
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Aufgabenkritik und Personalent-
wicklungsplanung

In 28 Arbeitsgruppen wurde auf 
der Grundlage des Leitfadens „Auf-
gabenkritik“ innerhalb der Landes-
verwaltung Konsens bei den Perso-
nalentwicklungsplanungen bis zum 
Jahr 2020 erzielt, um die Personalein-
sparquoten in den jeweiligen Ressorts 
(insgesamt 2400 Vollzeitäquivalente) 
einzuhalten und damit 120 Mio. Euro 
einzusparen.

kritischer Dialog und Diskussion 
mit den gewerkschaften

Nach der Iststand-Analyse und der 
Vorlage der Leistungsbilanz erfolgte 
der Einstieg in die Bewertung aus 
Sicht der Gewerkschaften und eine 
kritische Diskussion. Im Vordergrund 
stand insbesondere die Personalsitua-
tion vor dem Hintergrund sich verän-

dernder Rahmenbedingungen. Für die 
Polizei wurde von mir der verpflich-
tende Abbau von 40 zusätzlichen Ta-
rifstellen, eine steigende Arbeitsver-
dichtung durch Phänomene wie den 
rasant ansteigenden Tageswohnungs-
einbruch, Einsatzbelastungen durch 
Fußball, Demos und Veranstaltungs-
begleitung ebenso angesprochen wie 
die veränderte Sicherheitslage und die 
dadurch erforderlichen Maßnahmen 
bei Polizei und Verfassungsschutz zur 
Terrorabwehr.

Auch wurde von mir deutlich kriti-
siert, dass die Vereinbarungen über 
die Aufgabenkritik in der Polizei im-
mer noch nicht umgesetzt und im 
Landespolizeipräsidium weder struk-
turell noch inhaltlich angekommen 
sind. Im Ergebnis der gut einstündi-
gen Diskussion wurde durch ein-
dringliche Diskussionsbeiträge von 
Ministerpräsidentin Annegret Kramp-
Karrenbauer und Finanzminister Ste-

fan Toscani noch einmal deutlich ge-
macht, dass die Einsparverpflich- 
tungen, bezogen auf den Stellenab-
bau, zwingend einzuhalten sind und 
unkalkulierbare Risiken für den öf-
fentlichen Dienst und das Land insge-
samt entstünden, wenn durch Nicht-
einhaltung die Konsolidierungshilfen 
von insgesamt 2,6 Milliarden Euro 
verloren gingen. Entlastungen seien 
nur über die „Stellschrauben“ Aufga-
benkritik, Evaluation des Organisati-
onsentwicklungsprozesses sowie der 
Aufbau- und Ablauforganisation mög-
lich. In diesem Zusammenhang wur-
de von Innenminister Klaus Bouillon 
die unmittelbare Einrichtung einer 
Arbeitsgruppe zur Aufgabenkritik im 
LPP angekündigt.

Am Ende der Gespräche wurde 
eine Agenda mit zu bearbeitenden 
Themen für das Jahr 2015 beraten und 
vereinbart, die Gespräche im zweiten 
Halbjahr fortzuführen. Ralf Porzel

Zum Antrittsbesuch bei Innenmi-
nister Klaus Bouillon standen neben 
der Vorstellung unserer Gewerk-
schaft und des Geschäftsführenden 
Landesvorstandes aktuelle polizeili-
che Themen im Vordergrund. In einer 
guten und konstruktiven Gesprächs-
atmosphäre konnten die durchaus 
schwierigen Themen offen angespro-
chen und diskutiert werden. Neben 
einer kurzen Beschreibung der Rah-
menbedingungen, die aus unserer 
Sicht den Organisationsentwick-
lungsprozess beeinflussen, und den 
in den vorangestellten Beiträgen be-
reits ausführlich dargestellten Sach-
verhalten „Aufgabenkritik, Arbeits-
belastung und Personalentwicklung“ 
wurde über die folgenden Themen 
konkret gesprochen:

kLAUS BOUILLON

Antrittsbesuch

gewalt gegen Polizeibeamte 

Die GdP fordert eine Gesetzes-
initiative zur Überarbeitung des 
Tatbestandes § 113 StGB zum bes-
seren strafrechtlichen Schutz von 
Polizeibeamtinnen und -beamten 
sowie Feuerwehren und Rettungs-
kräften durch die grundsätzliche 
Strafbarkeit eines tätlichen An-
griffs.

Die Anpassung des 
Strafrahmens soll 
durch die spürbare 
Anhebung der Min-
deststrafe und der 
Höchststrafe, die bei  
§ 113 StGB deutlich 
hinter der Strafandro-
hung der allgemei-
nen Körperverletzung 
nach § 223 StGB zu-
rückstehen, erfolgen. Man hört sich zu und lernt sich kennen. Fotos: gdP

verbesserter 
Rechtsschutz für 
Landesbedienstete 

Die Regelung über 
den Rechtsschutz für 
Landesbedienstete in 
Strafsachen soll verbes-
sert werden.

Zum Abschluss des Gespräches 
überreichte der GdP-Landesvorstand 
Innenminister Klaus Bouillon noch 
ein kleines Präsent, verbunden mit 
den besten Wünschen und einer 
glücklichen Hand beim Start ins neue 
Amt in einer schwierigen Zeit.

Ralf Porzel

Der Innenminister findet die richtigen worte für die saarländi-
sche Polizei.

Ralf Porzel überreicht klaus Bouillon ein 
gastgeschenk.
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wunderschöne Atmosphäre in der Dillinger Stadthalle Fotos: Britz

Landrat Patrik Lauer und Staatssekretär christian Seel hören 
aufmerksam zu.

Wie nicht anders zu erwarten, ist 
die Tarifgemeinschaft der Länder 
(TdL) bisher nicht von der Rechtmä-
ßigkeit unserer Forderungen über-
zeugt.

Noch immer werden die Beschäf-
tigten im öffentlichen Dienst mehr als 
Kostenverursacher denn als Garant 
eines funktionierenden Staates wahr-
genommen. Noch immer wird nicht 
akzeptiert, dass gute Leistungen auch 
einen angemessenen Lohn verdie-
nen.

Jetzt wird es höchste Zeit, dass wir 
vor der entscheidenden Verhand-
lungsrunde am 16./17. März deutlich 
machen, wie ernst wir es mit unseren 
Forderungen meinen. Jede und jeder 
ist aufgerufen, bei den kommenden 
Aktionen auf die Straße zu gehen und 
zu zeigen, dass wir alle hinter den 
Forderungen, die auch die GdP mit-
getragen hat, stehen. Wir wollen alle 
profitieren, also müssen wir alle auch 
etwas dafür tun!

Achtet auf die aktuellen Ankündi-
gungen und seid dabei! Nur gemein-
sam sind wir stark.

Ralf Walz, Mitglied der Bundes- 
tarifkommission der GdP

tARIFRUNDE 2015

wir meinen es 
ernst! 5,5%, min-

destens aber 175 €

LANDESBEZIRk

Neujahrsempfang

Für den 16. Januar hatten wir zu 
unserem Neujahrsempfang in die 
Dillinger Stadthalle eingeladen, 
und ca. 120 Gäste folgten der Einla-
dung.

Die Dillinger Stadthalle hat uns 
als Veranstal-
tungsort sehr gut 
gefallen, und das 
haben wir auch 
gegenüber dem 
Hausherrn, Bür-
germeister Franz-
Josef Berg, sehr 
gern zum Aus-
druck gebracht.

Die Gästeliste 
war lang; sie wur-
de angeführt vom 
neuen Staatsse-
kretär im Innenmi-
nisterium, Christi-
an Seel, der die 

Grüße der Landesregierung über-
brachte. 

Gekommen waren auch die in-
nenpolitischen Sprecher der Land-
tagsfraktionen, der Saarlouiser 
Landrat, der DGB-Vorsitzende und 
die Vorsitzenden der Schwesterge-
werkschaften, die vielfältigen Re-
präsentanten der saarländischen 
Polizei unter Führung des Polizeivi-
zepräsidenten Hugo Müller, Wirt-
schaftspartner und natürlich jede 
Menge GdP-Mitglieder.

Die Neujahrsansprache unseres 
Landesvorsitzenden stand unter 
dem Eindruck der terroristischen 
Verbrechen, die gerade in Frank-
reich begangen worden waren. Klar, 
dass er deshalb die politisch Verant-
wortlichen eindringlich aufrief, der 
Polizei die notwendigen Mittel an 
die Hand zu geben, um gerüstet zu 
sein für das, was da auch noch auf 
uns zukommen kann. Und natürlich 
genau zu überlegen, ob der Perso-
nalabbau der richtige Weg ist, die-
ser gefährlichen Herausforderung 
zu begegnen.

Im Anschluss blieb noch viel Zeit, 
bei hochwertiger, handgemachter 
Musik der Transatlantic Showband 
in vielen persönlichen Gesprächen 
ein Blick in die Zukunft zu wagen.

Prost Neujahr! L. Sch.
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kREISgRUPPE SAARBRückEN-StADt

Die aktuellen Themen „Lebensar-
beitszeitverlängerung“ und „Zulage-
wesen“ wurden von unserem Kreis-
gruppenvorstand im vergangenen Jahr 
verstärkt behandelt. So wurde z. B. 
zum „Zulagewesen“ an alle Kreisgrup-
penmitglieder eine Zusammenfassung 
gesteuert, die schon viele offene Fra-
gen aus der Welt schaffen konnte. Fer-
ner standen die besagten Themen auf 
der Tagesordnung unserer Mitglieder-
versammlung am 27. November 2014 
und wurden detailliert besprochen. Da 
jedoch nicht alle unsere Mitglieder an 
der letzten Mitgliederversammlung 
teilnehmen konnten und bei der/ dem 
ein oder anderen noch immer Informa-
tionsbedarf bestand, ließen wir es uns 
nicht nehmen, auf allen Stadtdienst-
stellen Anfang dieses Jahres eine Infor-
mationsveranstaltung anzubieten.

Aufgrund der redaktionellen Gege-
benheiten kann an dieser Stelle bislang 
nur über die Veranstaltung in Alt-Saar-
brücken berichtet werden: 

gdP vor Ort

thomas Schlang (ÖPR Inspektionen) und Ralf Porzel (v. r. n. l.) stehen den kolleginnen und 
kollegen bei der PI Alt Rede und Antwort. Foto: Becker

Am 26. Januar 2015 nahmen neben 
Ralf Porzel, Thomas Schlang und Ver-
tretern unseres Kreisgruppenvorstan-
des ca. 15 Kolleginnen und Kollegen 
teil. Neben den o. g. Themen berichte-
te unser Landesvorsitzender auch über 
den Antrittsbesuch bei Innenminister 
Bouillon und die dabei besprochenen 
Themen. So wurde u. a. über die Punk-
te Aufgabenkritik, Einstellungszahlen 
in diesem Jahr, Gewalt gegen Polizei-

beamte, die Belastungssituation bei der 
Polizei sowie über die aktuelle Beförde-
rungssituation informiert. Hierbei fand 
ein reger Meinungsaustausch statt. Ins-
gesamt war festzustellen, dass die GdP 
an wichtigen Stellen agiert, damit die 
Rahmenbedingungen, unter denen wir 
mit dem vorherrschenden Personalab-
bau zu kämpfen haben, stimmen.

 
Jordana Becker, Vorsitzende

Für den 22. Januar 2015 hatten die 
Saarbrücker Seniorenvertreter Hans 
Ferber und Gerhard Schmolze zusam-
men mit ihrer neuen Kreisgruppenvor-
sitzenden Jordana Becker zu ihrem tra-
ditionellen Neujahrsempfang in Form 
eines Seniorennachmittags eingeladen. 
Die Veranstaltung fand wie gewohnt in 
den Räumen der Arbeiterwohlfahrt in 
Altenkessel statt. 

Nach der Begrüßung durch den Kol-
legen Hans Ferber stellte sich unsere 
neue Kreisgruppenvorsitzende Jordana 
Becker bei den Senioren vor und gab 
einen kurzen Abriss über ihren Lebens-
lauf und ihre polizeiliche Tätigkeit. 
Hierbei sprach sie auch über polizeili-
che Belange und über Themen, die 

vON SENIOREN FüR SENIOREN

Neujahrsempfang

auch für die Senioren von Bedeutung 
waren. 

Gleichzeitig ehrte sie das Mitglied 
Walter Keilhauer für seine 40-jährige 
Zugehörigkeit zur Gewerkschaft der 
Polizei. Leider war der Kollege Günther 
Backes, der auch geehrt werden sollte, 
verhindert. Diese Ehrung wird jedoch 
bei nächster Gelegenheit nachgeholt. 

Bei der gut besuchten Veranstaltung 
wurden die Senioren kostenlos mit Kaf-
fee und Kuchen, Getränken aller Art 
sowie mit einem reichhaltigen und 
wohlschmeckenden Abendessen ver-
köstigt, das von den Eheleuten Marion 
und Hans Ferber hergerichtet wurde. 

Während der Feier wurden die von 
der Kreisgruppe Saarbrücken-Stadt be-

schafften Weihnachtsgeschenke und 
GdP-Werbeartikel verteilt. So erhielt je-
der einen Umschlag mit einem Ta-
schenschirm, versehen mit dem GdP-
Logo. Denjenigen, die an der 
Zusammenkunft nicht teilnehmen 
konnten, sei gesagt, dass ihnen ihre 
Präsente noch zugestellt werden. 

Insgesamt war es ein harmonisches, 
um nicht zu sagen ein fast familiäres 
Treffen alter Kameradinnen und Kame-
raden, die sich auch in gewohnter Art 
über beruflich Erlebtes aus ihrer Ver-
gangenheit unterhielten und dieses Re-
vue passieren ließen. Oft war zu hören: 
„Weeste noch …“

Gerhard Schmolze, Seniorensprecher

gerhard Schmolze, Jordana Becker, hans Ferber und hans Roller bei der Begrüßung.

40 Jahre Mitglied: Jordana Becker ehrt 
walter keilhauer.  Fotos: Schmolze
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kREISgRUPPE SAARLOUIS

Am Mittwoch, 26. 11. 2014, fand 
die diesjährige Jahresmitgliederver-
sammlung der Kreisgruppe Saar-
louis bei der Freiwilligen Feuerwehr 
in Lebach statt. In diesem Jahr fan-
den 54 Kolleginnen und Kollegen, 
davon fünf Gäste, den Weg nach Le-
bach. Ich hätte mir gewünscht, bei 
der Versammlung noch mehr aktive 
Mitglieder begrüßen zu können, die 
die Möglichkeit der Information und 

der Diskussion wahrgenommen hät-
ten. Jedoch waren mehr Mitglieder 
als im Vorjahr der Einladung ge-
folgt. Ich bedanke mich bei denen, 
die an der Versammlung teilgenom-
men und sich durch Redebeiträge 
eingebracht haben. 

Begrüßen konnte ich unsere Seni-
oren, die gewohnt zahlreich erschie-
nen waren, stellvertretend den Lan-
desseniorenvorsitzenden Artur Jung, 
den Ralf Porzel und ich im Verlauf 
der Versammlung zu seiner 60-jäh-
rigen Mitgliedschaft in der GdP eh-
ren durften. 

Weiterhin konnte ich aus dem Ge-
schäftsführenden Landesvorstand 
den Landesbezirksvorsitzenden  
Ralf Porzel sowie Dirk Britz begrü-
ßen. Vom PHPR war Markus Summa 
erschienen. Vera Koch, Frauenbe-
auftragte der saarländischen Voll-
zugspolizei, und Stefan Meisberger, 
Vertrauensperson der schwerbehin-
derten Menschen im LPP, waren 
ebenfalls der Einladung gefolgt. 

Im Bericht der Kreisgruppenvor-
sitzenden beleuchtete ich das zu-

Jahresmitgliederversammlung

Petra wagner und Ralf Porzel (v. l. n. r.) sprechen über die aktuellen Problemfelder der 
saarländischen Polizei. Foto: wagner

rückliegende Jahr aus meiner per-
sönlichen Sicht. Im vergangenen 
Jahr war ich durch meine Tätigkeit 
im ÖPR der PIen auf den Dienststel-
len, insbesondere im Bereich West 
unterwegs. Aus meiner alltäglichen 
Arbeit vor Ort kann ich berichten, 
dass im Kollegenkreis aufgrund des 
Personalabbaus, der Arbeitsver-
dichtung und der ständigen Verän-
derungen, bedingt durch das Ver-

laufsmodell, eine hohe Unzufrie-
denheit herrscht. Die Kolleginnen 
und Kollegen haben hohe Erwartun-
gen an ihre Gewerkschaft der Poli-
zei.

„Das“ Ereignis in diesem Jahr 
war der Landesdelegiertentag am 
26./27. März in Püttlingen mit der 
Wahl unseres neuen Landesbe-
zirksvorsitzenden Ralf Porzel. Hier-
über wurde bereits ausführlich be-
richtet.

Die GdP hat in den letzten Mona-
ten mit ihren Flugblättern u. a. zu 
den Themen Personalentwicklung, 
Überstundensituation, Arbeits- und 
Einsatzbelastung sowie Regressfor-
derungen Stellung bezogen.

Dies fand auch Gehör bei der Be-
hördenleitung. Am 18. 9. 2014 fand 
daraus resultierend ein Gespräch 
zwischen GdP-Spitze und Behör-
denleitung statt, bei dem die Sicht-
weisen und Vorstellungen erörtert 
wurden. Die Ausführungen von 
Norbert Rupp nach dem Gespräch 
zur Organisationsentwicklung, eine 
Standortbestimmung, sind auf der 

Homepage der GdP Saarland einge-
stellt.

Als Aktivitäten der Kreisgruppe 
berichtete ich vom 1. Benefizskat-
turnier in Gedenken an Dirk Schnu-
bel an Gründonnerstag im Antoni-
usheim in Niedersaubach zugunsten 
der Polizeiseelsorge. Die Veranstal-
tung stellte einen großen Erfolg dar 
und soll im Jahr 2015 erneut stattfin-
den. Des Weiteren ging ich auf die 
Seniorenfahrt nach Trier und Lon-
guich ein, die wie gewohnt eben-
falls für viel positive Resonanz ge-
sorgt hat.

Christoph Hesidenz von der PI 
Saarlouis wurde einstimmig als Ver-
trauensmann und Beisitzer gewählt. 
Lieber Christoph, noch einmal herz-
lichen Dank für deine Bereitschaft, 
im Vorstand der Kreisgruppe Saar-
louis mitzuarbeiten. Weiterhin 
mussten zwei neue Kassenprüfer 
gewählt werden. Michael Zapp 
(SAB, PI Saarlouis) und Achim Irsch 
(ESD Saarlouis) wurden einstimmig 
als Kassenprüfer gewählt. Lieber 
Michael, lieber Achim, auch an euch 
ein herzliches Dankeschön für eure 
Bereitschaft.

In diesem Jahr standen in der 
Kreisgruppe Saarlouis 19 Ehrungen 
von Jubilaren an.

Für 60 Jahre Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Artur Jung, Irmgard Lu-
xenburger.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-
de geehrt: Friedhelm Frey.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Herbert Baus, Josef 
Both, Bernd Fritzen, Hans-Jürgen 
Graf, Gundolf Lambert, Hubert 
Lambert, Adolf Wiltz.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Sabine Besch, Christoph 
Flamann, Kerstin Girlinger, Achim 
Irsch, Joachim Sauder, Stefan 
Schmitz, Bernd Stöhr, Gerhard 
Theobald, Petra Wagner.

Den Jubilaren ein herzliches Dan-
keschön für die langjährige Mit-
gliedschaft und die Treue zur GdP.

Der Landesbezirksvorsitzende 
Ralf Porzel ging in seinem Situati-
onsbericht auf die Themen Schul-
denbremse, Abbau von Tarifstellen 
bei der saarländischen Polizei, Le-
bensarbeitszeitverlängerung, Zula-
genwesen,Tarifverhandlungen, AZVO 
POL neu sowie zur Organisations-
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entwicklung und die sich daraus er-
gebenden Problemstellungen ein. 
Im Anschluss erfolgte eine rege Dis-
kussion.

Hugo Müller, der während der 
Diskussion an der Versammlungs-
örtlichkeit eintraf, richtete ein Gruß-
wort an die Teilnehmer und bezog 
Stellung zu den angesprochenen 
Themen. Daraufhin fand ein intensi-
ver Meinungsaustausch statt.

Am Ende der Versammlung be-
dankte ich mich bei allen Teilneh-
mern für ihr Erscheinen und mei-
nem Vorstand für das Engagement 
im vergangenen Jahr.

Ich wünschte allen Mitgliedern 
ein frohes neues Jahr 2015, Glück, 
Erfolg und vor allem Gesundheit.

Petra Wagner, Vorsitzende

P.S.:

hinweis zum 
Seniorentreffen bei 

der PI Saarlouis

Ich möchte auf Anregung der Se-
niorenvertreter der KG Saarlouis 
und der Teilnehmer darauf hinwei-
sen, dass bei der PI Saarlouis im 
IPA-Keller jeden 1. Mittwoch im 
Monat ab 15 Uhr ein Seniorentref-
fen stattfindet. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind zum gemütlichen Bei-
sammensein in angenehmer Atmo-
sphäre herzlich willkommen. Das 
nächste Treffen findet am Mittwoch, 
4. 3. 2015, statt. 

kg SAARLOUIS

Joachim Sauder, christoph Flamann, Friedhelm Frey, Ralf Porzel, Artur Jung und Petra wagner 
(v. l. n. r.), auf dem Bild fehlt gerhard theobald. Foto: wagner

Am 9. 11. 2014 wurde unser langjäh-
riges GdP-Mitglied Kurt Herrmann 60 
Jahre alt. Mit Ablauf des Monats No-

vember 2014 ist er in den Ruhestand 
eingetreten. Kurt feierte seine Verab-
schiedung am 28. November im Kreise 
seiner Kolleginnen und Kollegen im 
IPA-Keller der PI Saarlouis. Seiner Ein-
ladung waren zahlreiche Gäste gefolgt, 
für Speis und Trank war durch seine 
Kochbrüder und Kolleginnen und Kolle-
gen des ESD selbstverständlich bestens 
gesorgt. Christoph Pusse führte bei der 
offiziellen Verabschiedung die Gratula-
tion für die Kreisgruppe durch. Mit Kurt, 
der zuletzt seinen Dienst beim KD Saar-
louis verrichtete, tritt ein „Urgestein“ 
der PI Saarlouis in den Ruhestand ein. 
Ich selbst durfte mit Kurt auf einer 
Dienstgruppe Dienst verrichten und 

verabschiedung 
von 

kurt herrmann

christoph Pusse (rechts) überbringt die 
glückwünsche der gdP. Foto: wagner

konnte von seinem polizeilichen Erfah-
rungswissen profitieren sowie seine 
Kochkunst genießen. Lieber Kurt, für 
die Zukunft im wohlverdienten Ruhe-
stand wünschen wir dir im Kreise deiner 
Familie alles erdenklich Gute, Glück 
und vor allem Gesundheit.

Petra Wagner, Vorsitzende

Am 1. 12. 2014 fand im Lokal „Alt-
Steigershaus“ in Merchweiler die Mit-
gliederversammlung der GdP-Kreis-
gruppe Neunkirchen statt. Die 35 
erschienenen Mitglieder wurden von 
ihrem Vorsitzenden Uwe Dörr begrüßt, 
wobei er die Dienststellenleiter der PI 
Illingen, PHK Thomas Schmidt, und PI 
Neunkirchen, POR Thomas Dräger-Pitz, 
sowie den Landesbezirksvorsitzenden 
Ralf Porzel besonders erwähnte. 

Anschließend wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Tanja Jung (25 Jah-
re), Rudolf Oberhauser, Rolf Meurer, 
Helmut Berg, Georg Backes, Armin 
Scherer (40 Jahre) sowie Dieter Biehl 
und Leopold Brass (50 Jahre).

Nach dem Bericht des Vorsitzenden 
und des Kassierers informierte Ralf Por-
zel die Anwesenden über die neue Er-
schwerniszulagenverordnung und die 
Änderungen im Bereich des SBG. Nach 
einer kurzen Aussprache wurde die Ver-
sammlung geschlossen und ein wohl-
schmeckendes Essen gereicht. U. D.

kg NEUNkIRchEN

Mitgliederver-
sammlung im 

Alt-Steigershaus

Uwe Dörr Foto: gdP
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kREISgRUPPE MERZIg-wADERN

Die Kreisgruppe Neunkirchen gra-
tulierte am 14. 12. 2014 dem Kollegen 
Erwin Zimmer zu seinem 80. Geburts-
tag und dem Kollegen Friedbert 
Mann am 24. 12. 2014 ebenfalls zu 
seinem 80. Geburtstag.

Am 29. 12. 2014 vollendete der Kol-
lege Günter Stein seinen 88. Geburts-
tag, zu dem ebenfalls gratuliert wur-
de.

Die Kreisgruppe Neunkirchen 
wünscht allen Jubilaren weiterhin 
Gesundheit und alles Gute.

Armin Jäckle, Seniorensprecher

kg NEUNkIRchEN

wir gratulieren

glückwunsch: Erwin Zimmer wurde 80.
Fotos: Jäckle

wir gratulieren Friedbert Mann zum 80sten.

Am 21. 1. 2015 fand in der Gaststät-
te „Hubertushof“ in Losheim am See 
die diesjährige Mitgliederversamm-
lung der Kreisgruppe Merzig-Wadern 
statt.

Durch den Vorsitzenden Arno 
Adams konnten mehr als 30 Mitglie-
der aus dem aktiven und inaktiven 
Polizistenleben begrüßt werden.

Zunächst wurde dem Kassierer 
Dieter Kiefer nach 
seinem Rechen-
schaftsbericht und 
dem Votum der Kas-
senprüfer eine vor-
bildliche Kassenfüh-
rung bescheinigt und 
einstimmige Entlas-
tung erteilt. Die Ver-
sammlung wurde 
umfassend über die 
Aktivitäten der GdP 
Merzig-Wadern im 
letzten Jahr infor-
miert, und die geplanten Eckpunkte 
der gewerkschaftlichen Arbeit im an-
stehenden Jahreskalender wurden 
skizziert.

Der Landesvorsitzende Ralf Porzel 
gab in seinem Referat einen weitrei-
chenden Überblick über die aktuelle 
Gewerkschaftspolitik und die anste-
henden schwierigen Verhandlungen 
unter anderem bei den Tarifauseinan-
dersetzungen und im Hinblick auf die 
Gesamtsituation der Polizei 2020 
(Stichworte u. a. Personalabbau etc.).

Mit Stefan Reinig wird in Zukunft 
ein neuer Schriftführer im Vorstand 
integriert sein. Josef-Peter Schneider 
hatte aus persönlichen Gründen sein 
Amt zur Verfügung 
gestellt. Der Vorsit-
zende dankte dem 
scheidenden Vor-
standsmitglied für 
die jahrelange Un-
terstützung.

Durch Ralf Porzel 
konnten die Mitglie-
der Roman Britz und 
Werner Rössler für 40 
Jahre Treue zur GdP 
geehrt werden. Dem 
Senioren German 
Freichel wurde noch 
einmal nachträglich 
zu seinem 85. Ge-
burtstag gratuliert. 

Mitgliederversammlung 
im hubertushof

Die Urkunden und Präsente konnten 
dabei überreicht werden. Leider wa-
ren nicht alle Jubilare anwesend. De-
ren Ehrung wird nachgeholt werden.

Nach dem offiziellen Teil wurden 
noch bei einem kleinen Imbiss inter-
essante Gespräche und Diskussionen 
geführt.

A. A.

kreisgruppenvorsitzender Arno Adams spricht zur versammlung.
Fotos: Adams

Arno Adams und Ralf Porzel ehren die Jubilare (v. l. n. r.): werner 
Rössler und Roman Britz.

german Freichel war schon im vergangenen 
Jahr 85 geworden; es gratulierten nachträg-
lich Arno Adams (links) und Ralf Porzel.


